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Spur HO-Neuheiten '98: Titlis-Seilbahn, Tenderlok T3, BR 216, 
limitierte Auflage Köf "Haifischmoul", US-loks ALCO, GP 9, GP 20 
Schienentraktor Te 111, Flach- und Kohlewagen, Bausätze US-Freight Cors 
Varianten: BR 1 02, BR 312, BR 11 0, E 42, DB-Diesellok 219 
Spur N·Neuheiten '98: E95, DB-Diesellok 219, BR 110, BR 234 Dreier-Set 
US-loks ALCO, SW 9, Varianten: E 42, VT 772 Schienenbus-Set 
Wir stellen aus: Oktober "Modell und Hobby", Leipzig. 
November "Modellbahn", Köln. 
http:/ / www.brawa.de 



Lokomotiven zu vielseitig verwendbaren Lastenschleppern. Seite t2. 
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Auf atemberaubender Strecke 
verbindet die Centovalli-Hahn 

Locarno mit Domodossola. Doch 
die vor 75 Jahren eröffnete 

Linie beeindruckt nicht allein 
durch ihre 83 Brücken und 31 

Tunnel. Eine Reise ab Seite 30. 

t{1U1M!IW I 
Beulen, Rost, Kratzer und Farbflecken 
kennzeichnen im Laufe der Jahre das 
Aussehen der Güterwagen. Den nagel­
neuen Modellen kann man derartige 
Betriebsspuren mit geringem Aufwand 
sofort verleihen. Sebastian Koch 
erklärt seine Methode ab Seite 64. 

liJj@r•Q'üQ%!11 Gleich in zwei Nenngrößen rollt die 18 201 der Deutschen Reichs­
bahn in die Modellbahn-Fachgeschäfte. Roco liefert den Edelrenner 

als 18 201 der Epoche V in HO, Arnold fertigt die Epoche-IV-Lok 02 0201 in N. Das Roco­
Modell stellt sich ab Seite 70, die Arnold-Maschine ab Seite 78 dem Test. 

Weiterentwickelt 
Auf das ursprüngliche Spiel-Oval 

wollte Sven Zänger nicht ver­
zichten. Also integrierte er es in 

den Weiterbau der HO-Anlage. 
Dabei blieb der 23-jährige dem 

Dreileiter-System treu - aber nun 
mit Roco-Gieisen. Seite 98. 
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Thüringer Eisenbahnverein 

Gleise erneuert Erfurter E 04 gerettet 
• Zwischen dem 14. Septem· 
ber und 9. Oktober 1998 
dampften keine Züge auf der 
Fichtelbergbahn von Cranzahl 
nach Oberwiesenthai (KBS 
518). Grund für die Zwangs­
pause waren dringend notwen­
dige Arbeiten am Oberbau. 
Rund 5,3 Kilometer der 17,4 
Kilometer langen Schmalspur­
bahn ließ die Busverkehr 
Ober- und Westerzgebirge 
(BVO) Bahn GmbH, der neue 
Setreiber der Schmalspur· 
bahn, erneuern. Dabei wurden 
auf 2,1 Kilometern sämtliche 
Schienen samt des dazugehöri· 
gen Unterbaus ausgewechselt. 

• DerThüringer Eisenbahnverein Weimar rettete die ehemalige 204011 vor dem Schneidbrenner. 
Nach ihrer Ausmusterung am 2. Dezember 1976 diente die ehemalige E 0411 in der Wagenwerkstatt 
Erfurt fast 22 Jahre lang, bis zum Mai 1998, als Prüfgerät für die elektrische Zugheizung der Per­
sonenwagen. Die Eisenbahnfreunde erwarben die Maschine im Juli 1998 und überführten sie im 

4 

September 1998 in ihre neue 
Heimat Weimar. Dort will der 
Verein die E-Lok äußerlich 
wieder aufarbeiten und in 
den letzten Betriebszustand 
zurückversetzen. Der Verein 
betreut neben der E04 noch 
die E-Loks 242151 und 
244105 der ehemaligen 
Deutschen Reichsbahn. 

Im Frühjahr 1998 wurde die 

ehemalige E 0411 noch in Er· 

furt als Prüfgerät genutzt. 

Im Forschungs· und Technologiezentrum 

(FTZ) München-Freimann werden die 

neuen S-Bahntriebwagen der Baureihen 

423 und 424 abgenommen. Am 1. Oktober 

1998 weilte die Garnitur 423001/501 

zur Indienststellung in der bayerischen 

Landeshauptstadt 

Pttiimf'·'''imttll;tmQ:mOi®m·';''· 
Bauarbeiten abgeschlossen 

• Trotz einiger Schwierigkeiten dampft der Lößnitzdackel seit dem 1. Oktober 1998 wieder 
zwischen Radebeu1 Ost und Radeburg (KBS 509). Bereits am 6. September 1998 nahm der 
Geschäftsbereich Nahverkehr der DBAG den Zugbetrieb auf dem Abschnitt Radebeul Ost­
Moritzburg auf. Um das Umsetzen in Moritzburg einzusparen, verkehrten die Züge vorerst 
mit je einer Lok vorne und hinten. Die für den 26. September 1998 geplante Wiederaufnah­
me des durchgehenden Zugverkehrs bis Radeburg mußte allerdings verschoben werden, da 
die neue Brücke für eine Umgehungsstraße in der Nähe des Haltepunktes Berbisdorf in das 
klto: P.lllen Lichtraumprofil hineinragte. Erst 

nach der Absenkung der Strecke 
konnte der Verkehr auf dem Löß· 
nitzdackel wieder eröffnet werden. 
Rund 300000 Fahrgäste pro Jahr 
zählt die Bahn AG auf der Bimmel· 
bahn vor den Toren Dresdens. 

Mit schwerer Technik wurde im 

September 1998 auf dem Lößnitz· 

dackel zwischen Moritzburg und 

Radeburg gebaut. 

ß i§IIJ§j:G!TIIri:FJIJ§i,l 

Wechselnder 
Vorspann 

• Zu den interessantesten Gü· 
terzügen in Bayern gehören 
die grenzüberschreitenden 
Kohlependel 47112/49117 und 
47114/49119 zwischen Cheb 
und Arzberg (Oberfranken). 
Bis zur deutsch·tschechischen 
Grenze bespannt eine Diesel· 
Iok der Baureihe 781 der 
Tschechischen Staatsbahn die 
Kohlezüge. In Schirnding er· 
halten die Züge an Werktagen 
Vorspann von einer Bundes· 
bahn-V60 bis Arzberg. An Wo· 
ehenenden allerdings über­
nimmt eine 232 diese Aufgabe. 
Dann bietet sich die Möglich· 
keit, zwei unterschiedliche 
Dieselloks aus sowjetischer 
Produktion vor einem Güter­
zug abzulichten. 

klto: M Lohneosen 

Im Sommer 1998 übernahm die 
365 209 den Vorspanndienst zwi· 
sehen Schirnding und Arzberg. 

llodelle~nbahner 121199 



Im Betriebshof Osnabrück wurden am 25. September 1998 die beiden Cargo­

Sprinter 691001 und 690002 auf ihre neuen Einsätze vorbereit et . Während 

Talbot den 691 lieferte, stammt der 690 von der Firma Windhoff. 

. Weißeritztalbahn . 

Felssicherung in Rabenau 
• Auf vollen Touren laufen die Bauarbeiten auch an der Schmalspurbahn Frei­
taJ-Hainsberg- Kurort Kipsdorf (KBS 513). ach der Sanierung des Abschnitts 
zwischen Dippoldiswalde und Kurort Kipsdorf zogen die Baukolonnen nun in den 
Rabenauer Grund. Dort stehen Felssicherung und die Modernisierung einer 
Brücke auf dem Programm. Außerdem sind die Erneuerung von rund 380 Metern 
Gleis und die Instandsetzung von etwa 3200 Metern Strecke vorgesehen. Mitte 

Oktober terminierte die DBAG 
die Wiederaufnahme für den 
durchgehenden Zugverkehr 
auf den 6. November 1998. 
Ende September erregte die 
Neubaulok 099 7 41 (ehemalige 
991777) in der Einsatzstelle 
Freital-Hainsberg Aufsehen. 

ach einer Hauptuntersuchung 
im Ausbesserungswerk Meinin­
gen erhielt die Maschine klei­
ne Windleitbleche. Nach nicht 
einmal vier Wochen entfernte 
man die "Ohren" aber wieder. 

Nur wenige Tage trug die 

099741 kleine Windleitbleche. 

~ Inzwischen ist die Maschine 
a: 
"" wieder ohne .. OhrenH im WeiBe-

ritztal im Einsatz. 

Strecke Volkmarsen - Korbach 

Es fahren wieder Reisezüge 
• Nach über elfjähriger Unterbrechung verkehren seit dem 4. Oktober 1998 wie· 
der Personenzüge auf der rund 30 Kilometer langen Strecke Volkmarsen - Kor· 
bach (KBS 612), der Verlängerung der Bahnlinie Kassel - Volkmarsen. Auf der 
1890 eröffneten Strecke fuhren bis zur Stillegong am 30. Mai 1987 Personenzüge. 
Erst das Engagement des Landkreises Frankenberg ebnete 1993 den Weg für die 
Reaktivierung der Strecke. Ein Jahr später stimmte auch der Kreistag diesem 
Projekt zu. Mit einem symbolischen Spatenstich begannen schließlich am 20. 
Juli 1998 die Bauarbeiten an der Strecke Volkmarsen - KorbcH:h. An den Kosten 
in Höhe von 10,2 Millionen Mark beteiligten sich der Kreis und die Anliegerge­
meinden mi t 2,5 Millionen Mark. Zwischen Kassel und Korbach verkehren nun 
werktags 16 Zugpaare. Ein Regionalexpreß legt die Strecke in 87 Minuten 
zurück, während eine Regionalbahn für eine Fahrt 102 Minuten benötigt. Grund 
für die langen Fahrzeiten sind die SO ungesicherten Bahnübergänge im letzten 
Teilstück der KBS 612. 
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Dr. Karlheinz Haucke 

Die Weihnachts-Lücke 
Weihnachten ohne Eisenbahn? Das war vor dreißig 
oder vierzig Jahren undenkbar. Wer einen Sohn hatte, 
deponierte selbstverständlich eine elektrische Eisenbahn 
unter dem Tannenbaum und freute sich über den 
schönen Vorwand, selbst damit spielen zu dürfen. 
Die Zeiten haben sich geändert Das Spielzeug von 
einst mutierte längst zur hochwertigen Modellbahn, 
mit der erwachsene Männer nicht spielen, sondern 
fahren. Wer will sich schon dem Verdacht aussetzen, 
einfach nur aus Herzenslust seinem Spielbedürfnis 
nachzugeben? 
Diese Entwicklung hatte Konsequenzen: Kindgerechte 
Modellbahnen sind Mangelware, der Preis stieg mit 
den Ansprüchen der Erwachsenen. Gewiß haben die 
Kids von heute auch andere Interessen - aber wird 
ihnen denn die Wiederentdeckung der Modellbahn als 
Spielzeug wirklich erleichtert? Modellbahnen fürs 
kindliche (nicht kindische) Spiel fehlen; preiswerte 
Modelle für Einsteiger mit Taschengeldeinkommen sind 
Mangelware. Märklins Alpha-Bahn war ein Schritt in die 
richtige Richtung. Aber die Idee scheiterte, weil die 
passende Marktstrategie fehlte und der Preis zu hoch 
war. 
Dabei böte der Verkauf von Lok- und Wagen-Bausätzen 
aus der Großserienproduktion eine Möglichkeit den 
stagnierenden Markt zu beleben. Die Hersteller würden 
auch mit der Neuauflage von älteren Modellen zu 
Schnäppchenpreisen in den Nachwuchs investieren. Und 
bei sogenannten Ladenhütern wäre es für die Produ­
zenten allemal wirtschaftlicher, die Ware billiger abzu­
geben, als auf den Kosten sitzenzubleiben und statt­
dessen auf den Sammlermarkt zu schielen. 
Einsteigermodelle brauchen übrigens keine teure Modul­
technik und keine Digitalisierung. Wenn's ein Kinder­
fahrrad sein soll, kauft man ja auch kein Motorrad, nur 
weil der Hersteller nichts anderes mehr anbietet. 
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Dresdner Park-Eisenbahn Strecke Nürnberg - lngolsta 

Gäste aus England 
• Auf dem Streckennetz der Dresdner Parkeisenbahn drehten 
am 3. und 4. Oktober 1998 eine Diesel- und zwei Dampfloks der 
"Ravenglass .& Eskale Railway Co Ltd." (R & E.R.) aus Nordwest­
England ihre Runden. Zu den Gastloks, die per LKW anreisten, 
gehörten die "River Mite", eine 1'D1'-Lok, die 1967 von Clarkson 
& Son gebaut wurde, und die "Northern Rock". Diese 1'C1'-Ma­
schine wurde erst 1976 gebaut. 

Bauaufträge 
vergeben 

• Die DBAG vergab am 3. 
September 1998 die Aufträge 
für die Bauarbeiten an der 
Schnellfahrstrecke Nürnberg ­
Ingolstadt. Dabei entstehen 
unter anderem acht Brücken 
und Tunnel mit einer Gesamt· 
länge von rund 24,5 Kilome­
tern. Die Trasse, die weitestge­
hend parallel zur A 9 Berlin -
München verläuft, ist ein Teil­
stück der Neubaustrecke von 
Nürnberg nach München. Die 
Aufträge haben einen Wert 
von rund 1,4 :rvlilliarden Mark. 
Die DB AG rechnet mit der 
Eröffnung der neuen Magi­
strale für das Jahr 2003. Dann 
soll eine Fahrt von München 
nach Nürnberg nur noch rund 
60 statt bisher 96 Minuten 
dauern. Zu Gast in Dresden: Die ,. River Mite" der R & E.R. aus England. 

l :il!l. t§,ltmt;ltfMttlitjj1Q!I 

Vertrag 
unterschrieben 

• Die Deutsche Bahn AG und 
die Karsdorfer Eisenbahn-Ge­
sellschaft (GmbH) unter­
schrieben am 24. September 
1998 den Gesellschafterver­
trag für die Burgenlandbahn 
GmbH. Als Geschäftsführer 
wurden von der Deutschen 
Bahn AG Wolfgang Pollety und 
von der KEG Uwe Rückriem 
berufen. Das in der Bundesre· 
publik Deutschland einmalige 
Gemeinschaftsunternehmen 
zwischen der Bahn AG und 
einer Privatbahn übernimmt 
am 1. Januar 1999 den Perso­
nenverkehr auf den Strecken 
Naumburg- Artern (KBS 585), 
Weißenfels/Naumburg - Zeitz 
(KBS 551), Merseburg - Quer­
furt (KBS 586), Röblingen -
Querfurt (KBS 587) und Mer­
seburg - Schafstädt (KBS 588) 
im Süden Sachsen-Anhalts. 
Zum Einsatz kommen dabei 18 
Triebwagen vom Typ LVT/S 
aus dem Waggonbau Bautzen. 

• Die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) 
testen derzeit drei Baumuster eines neuen ge­
schlossenen Doppeldeck·Autotransportwa­
gens. Bis Ende 1999 will die ÖBB 300 dieser 
Wagen beschaffen. Die Fahrzeuge sollen in 
Ganzzügen zum Transport von Autos oder Au­
toteilen eingesetzt werden. 
• Die Rhätische Bahn (RhB) investierte 
1998 rund sechs Millionen in neue Umschlag­
zentren und Wagen flir den Güterverkehr. ln 
erster Linie kaufte die RhB neue Tragwagen 
für Wechselbehälter oder baute ältere Güter­
wagen in Tragwagen um. Im Gütenrerkehr er­
wirtSchaftet die RhB rund 20 Prozent ihrer 
Einnahmen. 
• Die Deutsche Bahn AG kauft keine Antei­
le der Fluggesellschaft LTU. Das teilte Bahn· 
chef Johannes Ludewig am 8. Oktober 1998 
mit. Als Gründe für diese Entscheidung nann­
te Ludewig eine "erhebliche finanzielle und 
Management-Ressourcen bindung". 
• Eine Störung im Zentralstellwerk Hanno­
ver verursachte am Morgen des 8. Oktober 
1998 erhebliche Verspätungen. Zwischen 8 
ttnd 9 Uhr konnten die Signale nicht mehr 
bedient werden. 
• Die Berliner Volksinitiative gegen den 
Transrapid trug die notwendigen 90000 Un­
terschriften vor Ablauf der Frist am 30. Sep· 
tember 1998 zusammen. Bereits bis zum 24. 
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EBM Dieringhausen 

Plandampf im Aggertal 
• Einen Plandampf der besonderen Art gab es zwischen dem 14. 
und 16. September 1998 im Aggertal. Die Eisenbahn-Verkehrs 
GmbH im Bergisch-Märki­
schen Raum (EBM) bespannte 
im Auftrag von DB Cargo 
Schotterzüge zwischen dem 
Güterbahnhof Köln-Kalk-Nord 
und Dieringhausen. Da der 
EBM aber für die 500 Tonnen 
schweren Güterzüge mit der 
120 286 nur eine Taigatrommel 
anstelle der benötigten zwei 
zur Verfügung stand, setzte 
man kurzerhand die 528095 
ein. Außerdem fand die Reko-
52er am 19. und 20. September 
als Bauzuglok zwischen Die­
ringhausen und Ründeroth 
Verwendung. Weder im Bau­
zugdienst noch vor den Schot­
terzügen, die der 52 8095 alles 
abverlangten, enttäuschte die 
Dampflok. Ohne Störungen ab­
solvierte sie die Leistungen. 

r---~~--~~--~~--~--1& 

Die Arbeiten am Karniner Empfangsgebäude laufen auf Hochtouren. 

Umbau zum Museum 
• Das ehemalige Empfangsgebäude des Bahnhofs Karnin auf 
der Insel Usedom wird derzeit in ein :Museum umgebaut. Mit der 
Sprengung der Karniner Hubbrücke und der Demontage der 
Strecke Heringsdorf - Ducherow verlor Karnin 1945 seinen 
Bahnanschluß. Anschließend diente das Empfangsgebäude bis 
Anfang der 90er Jahre als Wohnhaus. Jetzt läßt die Gemeinde 
das Gebäude sanieren. Dabei sollen auch die Außenanlagen wie­
derhergestellt und ein Gleis verlegt werden. In dem Museum 
wird eine Ausstellung zur Geschichte der Karniner Hubbrücke 
und zur Strecke Heringsdorf - Ducherow untergebracht. 

September hatten sich über 112000 Berliner 
gegen die :\fagnetschwebebahn ausgespro­
chen. Erkennt das Abgeordnetenhaus die Zu­
lässigkeit der Volksinitiative an, muß sich 
das Berliner Parlament noch einmal mit dem 
Transrapid befassen. 
• Einen Anstieg von 4,5 Prozent im Kombi­
Verkehr verbuchte DB Cargo im ersten Halb­
jahr 1998. Rund die Hälfte des internationa­
len Güter· und des Transitverkehrs wird über 
den Kombi-Verkehr abgewickelt. 
• Der Vorstandsvorsitzende von Adtranz, 
der Däne Kaare Vagner, hat seinen Posten 
im Oktober 1998 niedergelegt. Eine Entschei­
dung über die Nachfolge traf der Aufsichtsrat 
noch nicht. Derzeit übernimmt Rolf Eckrodt, 
der Vorsitzende der Geschäftsführung, die 
Aufgaben Vagners. 
• Am 23. September 1998 lieferte Bombar­
dier die erste von 24 Straßenbahnen für 
Croydon, einen Vorort von London. Der Auf­
trag hat einen Wert von rund 35 Mi llionen 
englischen Pfund. Bombardier übernimmt 
weiterhin für 15 Jahre die lnstandhaltung 
der Fahrzeuge. 
• Die Eisenbahn-Verkehrs-Gesellschaft im 
Bergisch·Märkischen Raum (EBM) übernahm 
von der Wismut-Sanierungsgesellschaft Ron­
neburg fünf Taigarrommeln. Die als 
V200501, 5061, 5091, 509ll und 512 be-
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zeichneten Loks trafen am 30. August 1998 
in ihrer neuen Heimat Dieringhausen ein. 
Die EBM plant die Aufarbeirung der 
V200506I. 
• Bei einem Rangierunfall im Nürnberger 
Hafen stürzte am 5. Oktober 1998 ein unbe­
ladener Güterwagen in das rund vier Meter 
tiefe Hafenbecken. Mit Tauchern und schwe­
rem Gerät holte die Feuerwehr den Gütenl'll· 
gen wieder aus dem Wasser. 
• Die Verkehrsbetriebe von Hiroshima be­
stellten am 3. September 1998 bei der Sie­
mens-Verkehrstechnik vier Straßenbahnen 
vom Typ "Combino" mit einer Option für 
weitere acht Wagen. Die ersten Straßenbah­
nen sollen im Frühjahr 1999 nach Japan ge­
liefen werden. 
• ach acht Jahren Pause dampfte am S. 
September 1998 die 64415 der Veluwsche 
Stoomtrein Maatschappij (VSM) Apeldoorn 
erstmals wieder. Während der vorangegange­
nen Hauptuntersuchung erhielt die Maschine 
einen neuen Kessel, den das inzwischen ge­
schlossene Ausbesserungswerk Görlitz herge­
stellt haue. 
• Am 30. August 1998 musterte OB Cargo 
mit 201165 und 868 die letzten Exemplare 
der ehemaligen Baureihe 110 der Deutschen 
Reichsbahn aus. Bis zum Frühjahr setzte man 
die Maschinen von Zwickau aus ein. 

Mit einer gewaltigen Rauchsäule zog 
528095 am 14. September 1998 ihren 
Schotterzug aus Köln-Kalk-Nord. 

• Laut DB Projektgesellschaft Köln Rhein­
Main hat das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) 
am 1. Oktober 1998 das Planfeststellungsver­
fahren für das Teilstück Königswinter Süd -
Bad Honnef der Neubaustrecke Köln -Frank­
furt/Main beendet. Bereits vor drei Jahren 
begannen an der neuen TCE-Srrecke die er­
sten Bauarbeiten. 
• Am 3. und 4. Oktober 1998 setzte die Mu· 
seums-Eisenbahn Minden (MEl\1) erstmals 
die 86 744 nach der fälligen Hauptuntersu­
chung ein. Die ehemalige Reichsbahn-Lok 
war in den 80er Jahren bei der Steinkohlen· 
kokerei Zwickau im Einsatz und wurde nach 
der Wende an die MEM verkauft. 
• Die Bahngesellschaft Waldhof (BGW) mie­
tete von der Bahn AG die 212015 an und 
setzt sie im Gütenrerkehr auf der Strecke 
Langenionsheim - ll'lorbach ein. 
• Die Prignitzer Eisenbahn-Gesellschaft 
(PEG) hat die ehemalige 201001 aufgearbei­
tet und als Lok 3 in ihren Fahrzeugpark ein­
gereiht. Die ehemalige Reichsbahn-V100 soll 
vor Güterzügen eingesetzt werden. 
• Die Grazer Verkehrsbetriebe (GVR) be­
stellten bei Bombardier Transponarion am 5. 
Oktober zwölf Straßenbahnen vom Typ "City­
runner". Die Niederflurfahrzeuge sind 27 Me· 
ter lang und 2,2 Meter breit. Sie sind in der 
Lage, 17-Meter-Radien zu durchfahren. 
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FRAGEZEICHEN 
Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eines von 20 Büchern gewinnen. 

• Außergewöhnliche Lokomotiven und Trieb­
wagen waren auch im Nordosten Mecklen­
burg-Vorpommerns zuhause. Die drei großen 
Ring lokschuppen des gesuchten Eisenbahn­
knotens, dessen Geschichte mit der Eröffnung 
einer Teilstrecke der Berlin-Stettiner Eisenbahn 
am 1. November 1863 begann, waren das 
Kernstück eines der wichtigsten Bahnbetriebs­
werke der Deutschen Reichsbahn. Und diese 
Bedeutung schlug sich natürlich in den dort 
stationierten Maschinen nieder. Neben den 
schnellen Güterzug-Loks der Baureihe 41 war 
das Bw unter anderem auch viele Jahre lang 
Heimat der Baureihe 03.10. Die mit Ölfeue­
rung ausgerüsteten Dreizylinder-Renner muß­
ten vor schweren D-Zügen in Richtung Berlin 
und Rosteck zeigen, was in ihnen steckte. Im 
Frühjahr 1980 schieden die letzten Dreischlä­
ger aus dem Betriebsdienst aus. An ihre Stelle 
traten die Dieselloks der Baureihe 142. Wie 
heißt das Bw, das noch heute mit VT 137 099 
den Diensttriebwagen des Präsidenten der 
ehemaligen Rbd Greifswald beheimatet? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 15. Dezember 1998 
auf einer Postkarte an den MODELLEISENBAHNER, Pietsch + 
Schotten Verlag, Stichwort Fragezeichen, Postfach 103743, 
70032 Stuttgart. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 
Exemplare des Transpress·Buches .Lexikon der Modelleisen· 
bahn" von Manfred Hoße, Claus Dahl, Hans-Dieter 5chäller und 
Joachim Schnitzer ausgelost. Der Rechtsweg ist wie immer aus· 
geschlossen, die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Die richtige Antw ort auf unser Fragezeichen im Oktoberheft 
lautete .. Nordhausen". Die 20 Exemplare .. Lexikon der Modellei· 
soenbahn" haben gewonnen: Tobias Bredow, 16225 Eberswalde; 
Jürgen Dietrich, 04347 Leipzig; Benjamin Fritz, 69245 Bammen· 
tat; Karl Happ, 79576 Weil; Günter Hickisch, 27570 Bremerha· 
ven; Siegtried Hohlstein, 99765 Heringen; Thomas Kersten, 
56170 Bendorf; Jürgen Klems, 64720 Michelstadt; Henning Köln· 
berger, 45770 Mari; Jörg Kubat, 14532 Kleinmachnow; Günter 
Ludwig, 51515 Kürten; Johannes Reinisch; 01936 Königsbrück; 
Michael Reisse, 38465 Brome; Roger Schelfhovt, B-2070 Burcht; 
Hartmut Schmidt, 84177 Gottfrieding; Roberto Schumann, 
02681 Schirgiswalde; Wolfgang Schwarz, 04347 Leipzig; Jürgen 
Strauch, 01309 Dresden; Marcus Wiegand, 99796 Sondershau· 
s·en; Udo Wikinger, 34292 Ahnatal. 

Ende August kam im Bahnhof Saalfeld in Thüringen der letzte 
sogenannte Platow·Kran der Deutschen Gleis- und Tiefbau 
(DGT) Leipzig bei Gleisbauarbeiten zum Einsatz. Der Spezialkran 
wird meist bei schwierigen Streckenabschnitten verwendet. 

Harzer Schmalspurbahnen , 

Triebwagen sind im Bau 
• Die im Februar 1998 beim Fahrzeugbau Halberstadt der DBAG, dem 
ehemaligen Reichsbahn-Ausbesserungswerk, bestellten vier Schmal· 
Spur-Triebwagen nehmen langsam Gestalt an. Der erste Wagen ist be­
reits rohbaufertig. Der Wagenkasten wird derzeit mit Druckversuchen 
auf seine Stabilität hin getestet. Die Harzer Schmalspurbahnen GmbH 
(HSB) und der Hersteller wollen das Baumuster bereits am 27. März 
1999 bei der Festveranstaltung zum lOOjährigen Jubiläum der Harz· 
quer· und Brockenbahn der Öffentlichkeit präsentieren. 

-==::tllllllllll~·,~t4~~•[ammmm· m~!- ~t.t~J~·IIIIIIIIIII=:~J 
Fanshops eröffnet 

• Die Eisenbahn AG Altona - Kaltenkirchen - Neumünster 
(AKN) eröffnete am 28. September 1998 in ihren Service-Cen­
tern Kaltenkirchen und Quickborn neue Fanshops. Dort bietet 
die norddeutsche Privatbahn viele Souvenirs an. Im Angebot 
sind neben Kaffeebechern, Schlüsselanhängern und Schirmen 
auch das Maskottchen "Fridolin". Für Modellbahner halten die 
Fanshops eine AKN-Diesellok im Maßstab 1:87 bereit. 

MODELLEISENBAHNER wird teurer 

Geringe Preiserhöhung 
• Ab dem Januar-Heft 1999 kostet der MODELLEISENBAHNER im 
Einzelverkauf 6 Mark statt bi.sher 5,50 Mark. Das Jahresabonnement 
steigt um 3,60 Mark auf 62,40 Mark für zwölf Hefte im Inland. In der 
Schweiz kostet das Jahresabonnement 62,40 Franken, in Österreich 468 
Schilling. Wer abonniert, hat also Vorteile. Das einzelne Heft kostet nur 
5,20 Mark im Inland. 
Der Preis für bereits bezahlte Abonnements bleibt natürlich bis zum 
nächsten Rechnungstermin unverändert. Grund für die Erhöhung sind 
die allgemeinen Kostensteigerungen, die durch die 50 Pfennig aufge­
fangen werden können. Die Redaktion bittet um Ihr Verständnis und 
gibt zu bedenken, daß sich am Preis-Leistungs-Verhältnis des 
MODELLEISENBAHNER durch die Erhöhung nichts Wesentliches 
ändert - nach wie vor ist die Zeitschrift die umgerechnet preisgünstig· 
ste am Markt. 
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Stuttgarter Historische Straßenbahnen : 

Fahrzeug-Premiere 
• Nach rund 28 Jahren Zwangspause erweckte der Verein Stuttgarter Historische 
Straßenbahnen (SHB) den Triebwagen 276 zu neuem Leben. Mit einem feierlichen 
Roll-Out präsentierten die Straßenbahnfans das frisch lackierte Fahrzeug am 26. Sep· 
tember 1998 den zahlreichen Besuchern. Rund 2600 Arbeitsstunden waren nötig, um 
den Wagen wieder betriebsfähig aufzuarbeiten. Dabei erhielt der Tw 276 neue Kabel 
und neue bereifte Radsätze. Die Maschinenfabrik EssHngen und die AEG lieferten 

den Triebwagen als 
E einen der letzten seines 
~ Typs 1952 an die Stutt· 
~ 

ö garter Straßenbahnen 
~ ~ ~ AG (SSB). Grundlage für 

Am 26. September 1998 absolvierte der Trieb· 
wagen 276 seine ersten Museumsfahrten. 

Rivarossi·Loks,jetzl beim SMDV! 
Glelchstrommodelle, alle dlgl1al 

rr 13218P10 2811 K.P.E.V. 1m 
Fotoanstrich nur 299,-

rr 13208BR 39196 OB. Ep 111 
m. Wagnerblechen nur 299,-

rr 13198BR 39 254 OB, Ep. lll 
m. Willeblechen nur 299,-

rr 13878 MaileHenderlok G12x4/4, K.Bay.Sts.Bahn nur 359,-
rr 13978 MaileHenderlok 96 012, OAG nur 359,-
rr 13918 MaileHenderlok 96 018. OAG nur 359,-
rr 13238 BA 10 001 OB. Kohletender nur 359,-
rr 13248 BA 10 002 OB. Ollender nur 359,-
rr 13888 Pt 316 6103 K.Bay.Sts.Bahn nur 349,-
rr 13908 Tenderlok BA 77 115 DRG nur 349,-
rr 13898 Tenderlok BA 77 119 DRG nur 349,-
rr 13148 Güterzuglok BR 59 015, DAG nur 439,-
rr 13158 Güterzuglok BA 59 033, OB. Ep.lll nur 439,-
rr 54408 US·Challenger·Mallet .BIQ Boy" 4010 der 

Un10n Paci11C, Ep. 111, 47.5 cm tang 
rr 54398 dto .. • Big Boy" 4003. Ep. II 
rr 54418 dto., .Big Boy· 401 1, Ep. II 

nur 419,­
nur 419,­
nur 419,-

Besuchen Sie den groBen SMDV·Fachmarkt! 
Europaplau 20 • StuHgart·f asaneahof 

Tel. 0711/7156084 • V1ele kostenlose Parkplatzet 
Freitags bis 20.00 Uhr geöfflletl 

Im Fachmarkt nicht immer alle Angebote vorrJtig! 

diese Wagen war eine 
Konstruktion aus dem 
Jahr 1926. Wegen Fahr­
zeugmangels bestellte 
die SSB 1950 noch ein· 
mal diese Triebwagen 
nach. Nach dem Aus· 
scheiden aus dem Plan· 
dienst diente der Wagen 
276 noch bis 1970 als 
Gerätewagen. Er ent· 
ging nur der Verschrot· 
tung, weil er bereits zu 
diesem Zeitpunkt als 
Museumsfahrzeug vor­
gesehen war. 

Rivarossi-Loks, jetzt beim SMDV I 
Wechselslrommodelle, alle digital• 

rr 10688 BA 39 196 DB. Ep. ltl m. Wagnerblechen 
rr 10678 BA 39 254 DB. Ep 111m. Willeblechen 
rr 10478 MaileHenderlok Gt 2x4/4. K.Bay.Sts.Bahn 
rr 10538 MaileHenderlok 96 012. OAG 

nur 319,­
nur 319,­
nur 459,­
nur 459,­
nur 459,­
nur 359,­
nur 359,-

rr 10518 MaileHenderlok 96 018, DAG 
rr 10738 BA 10 001 OB. Kohletender 
rr 10748 BR 10 002 OB. Öltender 
• auSS(hlleBiich Olgilatbetrieb mogllch 

Diesel unterm Weihnachtsbaum 
ma 33803 Diesellok V200 OB. Ausfüllrung Ep. 111. 

mn Delta· Modul und eißgebauter 
Geräuschelektronik jetzt nur 389,-

Unser Dorf soll schöner werden 
vo 3735 Vollmer-Fachwerl<dorl. 4-teilig, HO 
vo 3510 Vollmer Bahnhof .Neuffen·, HO 
vo n34 Vollmer·fachwerl<dorf, 4-teitig, N 
vo 7522 Vollmer Bahnhof .Neuffen·, N 
vo 9535 Vollmer Fachwerl<dorf. 4-teilig. Z 
vo 9510 Vollmer Bahnhof .Neuffen·. Z 

Kleine Loks zum noch kleineren Preis, 
Fleischmann Spur H 

117138 Schlepptenderlok BA 39 OB. Ep. lll 
117335 E-lok I 10 OB. blau. Ep. IV 
117349 E·Lok 111 OB, IV. S·Bahn·Ausl. 
117351 120 OB. V 

jetzt nur 119,50 
jetzt nur 57,85 
jetzt nur 96,95 
jetzt nur 52,95 
jetzt nur 79,85 
jetzt nur 49,50 

Nicht nur fü r Bauzugeinsätze vermietet 
die KEG ihre Dieselloks. Am 19. und 20. 
September 1998 bespannte die Lok 204 
der KEG auch Sonderzüge in der 
Oberlau sitz. 

Neue Sonderangebote 
• Seit dem 1. Oktober 1998 bietet 
der Geschäftsbereich (GB) Nahver· 
kehr der Deutschen Bahn AG das Re· 
gioTicket an. Für 25 Mark können 
beliebig viele Nahverkehrszüge in 
den Bundesländern Schleswig-Hol· 
stein, Niedersachsen, Harnburg und 
Bremen benutzt werden. Weiterhin 
bietet der GB Nahverkehr in Nieder­
sachsen und Bremen das Hopper­
Ticket an. Für fünf Mark kann der 
Fahrgast auf einer maximal SO Kilo· 
meter langen Strecke an einem Tag 
so oft mit Nahverkehrszügen reisen, 
wie er will. Beide Tickets gelten 
werktags zwischen 9 und 3 Uhr sowie 
an Wochenenden und Feiertagen von 
0 Uhr des ersten bis 3 Uhr des zwei­
ten Tages. Die Angebote des Nahver· 
kehrs laufen noch bis zum 30. Juni 
1999. Die Aktionen werden gleichzei· 
tig von einer Marktstudie unter­
stützt, mit der die Bahn die Akzep· 
tanz solcher Angebote bei den Kun· 
den analysieren will. 

Traumzug in Spur N von Arnold 
ar 2557 Onent·Express Dampflok BA 18 DRG jetzt nur 299,­
ar 0319 Wagenpackung Orient-Express. CIWL, 5-tlg jetzt nur 198,-
Afle Angebote gültig bis 31. 12. 98, bzw. solange Vorrat reicht. 

Wir teplflerrn, restauritten und buen um, z.B. aul difllll. For· 
dem Sie unuten Serr/cescheln IOr Mlrtlin· und Trlx·Arllkeltn. 

Kennen Sie den neuen SMDV·Katalog 1998/99 mit über 400 
Seiten? Wenn nicht. bestellen Sie Ihn schriftlich beim SMDV 1n 
Sindelf1ngen unter Kennwort . MO" gegen DM 4,- ln Bnefmarken 
D1ese Schu119tbühr vnrd m11 der ersten Bestellung verrechnet 

W'•liln• --MJiti \'OOAmold e..ct> ~-.11a10. Xlbri 
lGB. LMnl t.llrtlol lila Poia. Pre>Sff. Rollo Tn., Vtessmom. VOll"* 111'4 Wil<rlg 
~ ~ 111'4 Modellbau-MJ~el\'00 •mn 30 namllah!fl Hmlelltm 
Yomnfbtdloll'•t••: Por1o t Vtrpacku119 flnorllalb DeuiSdllaod$ DM 7.50. Air1""d ob 
Dt.I 29,·1M DM IS.· Banl<spo$10 
Z.-l•llfSI~"" Voraosscllect «* Hac:Mallmf ( t D\16 50) l'hlslr>cl4nl"9, U.lorm6Q· 
lict~!ior41rrUI~FiirOsltrrtdiiOftooandln"""' l"*tSWWIOrltrllll­
renlfolooo"'IIISct' ~"""'-dltOSierr ~073217S7n222 

Internet: Biillllllllf Str. 74 • 711165 SIHeltlßllll 
www.smdv.de Tel . 07031/ 869530 . Fax 869550 
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ZEITREISE 

Bahnbetriebswerk Angermünde 

Im Sommer 1987 präsentierte sich die 528053 vor dem 

damals rund 90 Jahre alten lokschuppen ihres Heimat· 

Bahnbetriebswerks. 

Als die Berlin·Stettiner Eisenbahn-Gesellschaft am 15. November 
1842 die 25,43 Kilometer lange Teilstrecke von Eberswalde nach 
Angermünde eröffnete, ging auch der erste lokschuppen in Be· 
trieb. Das kleine Bahnbetriebswerk (Bw) lag in der Nähe des 
heutigen Empfangsgebäudes. Nach der Inbetriebnahme der 
Strecken nach Stettin (1843}, Anklam (1863}, Schwedt (1873) und 
Bad Freienwalde (1877) war das Bw mit seinem dreiständigen 
lokschuppen für die vielen Maschinen zu klein. Daher ließ die 

Königlich Preußische Eisenbahn-Verwaltung (KPEV) noch vor der 
Jahrhundertwende an der nördlichen Bahnhofsausfahrt ein 
neues Betriebswerk mit einem 21ständigen Ringlokschuppen 
und Drehscheibe bauen. ln das Blickfeld der Eisenbahnfreunde 
rückte Angermünde erst in den 60er Jahren, als hier die letzten 
Dampfloks der Baureihe 42 im Einsatz waren, die die Deutsche 
Reichsbahn aber bald durch die Öl-loks der Baureihe 50.50 er· 
setzte. Die Reko·S2er lösten dann 1981 die ölgefeuerten Maschi· 
nen ab, ehe 1987 die Dampflokzeit in Angermünde endete. Der 
lokschuppen, der zahlreichen Fotofreunden als Kulisse diente, 
mußte 1990 wegen Baufälligkeit abgerissen werden. Die DR er· 
richtete dann in Angermünde einen 15ständigen Neubau, der im 
Herbst 1992 eröffnet wurde und noch in Betrieb ist. 

Vor dem großzügigen Lokschuppen-Neuhau 

in Angermünde legten im Frühjahr 1998 einige 
Ludmillas eine kurze Pause ein. 

Im Herbst 1998 lieferte Krauss-Maffei den ersten Triebkopf 

für die neuen Talgo-Züge in Spanien aus. 

Krauss-Maffei 

Neuer Talgo-Triebkopf 
• Die Krauss-Maffei Verkehrstechnik lieferte am 21. Okto­
ber 1998 den ersten Diesel-Triebkopf für die neuen spani­
schen Talgo-Triebzüge aus. Die Zugverbände werden aus 
acht bis zwölf Mittelwagen und zwei Triebköpfen bestehen. 
Bei einem Zuggewicht von 230 bis 290 Tonnen können 300 
bis 400 Reisende befördert werden. Der dieselhydraulische 
Triebkopf ist 15 Meter lang und 43 Tonnen schwer. Bei einer 
Leistung von 1500 kW je Triebkopf kann der Zug eine 
Höchstgeschwindigkeit von 220 km/h erreichen. 

Neuer Umlaufplan 
• Auch im Winterfahrplan 1998/99 setzt das Bahnbe­
triebswerk Wolsztyn wieder drei Dampfloks ein. Zwei 
Maschinen bespannen dabei auf der Strecke Wol-

Foto: 0. Stroner 

ln Dampf und Rauch gehüllt, donnert Ty 42148 mit 

einem Güterzug aus dem Bahnhof Wolsztyn. 

sztyn - Poznan die Personenzüge 4441, 4447, 4448, 
57130 und 79133 sowie auf der Strecke nach Leszno 
die Reisezüge 33042, 33044, 33045, 33047, 33 140 
und 33 141. Die dritte Dampflok bespannt neben dem 
Zugpaar 33 030/33 031 verschiedene Güterzüge und 
übernimmt den Raugierdienst im Bahnhof Wolsztyn. 
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